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Kompetenz für einen erholsamen Schlaf
Das Bettenhaus Heintzen bietet alles von der Matratze über handgefertigte Daunendecken bis zum Boxspringbett

Tim Heintzen vom Bettenhaus Heintzen freut sich über die neuen Verkaufsräume in der Schwachhauser Heerstraße 367. FOTOS (2): KRISTINA BUMB
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Zahllose Stunden verbringt der 
Mensch in seinem Leben schlafend. 
Eine gute Nachtruhe hilft dem 
Körper zu regenerieren, die Batte­
rien wieder aufzuladen und fit in 
den Tag zu starten. Doch viele 
Menschen wachen nachts auf, 
kämpfen mit Rückenschmerzen 
oder anderen Störfaktoren, die sie 
nicht zur Ruhe kommen lassen. 
Nicht selten sind eine ungeeignete 
Matratze oder ein schlecht einge­
stellter Lattenrost schuld. 

Das Schwachhauser Bettenhaus 
Heintzen berät zu der optimalen 
Schlafunterlage und macht Haus­
besuche, um den Kunden zum per­
fekt passenden Bett zu verhelfen. 
Das bekannte Bettenhaus war vie­
le Jahre am Wall in der Bremer In­
nenstadt ansässig. Erst seit vergan­
genem Oktober befindet sich das 
große Fachgeschäft in der Schwach­
hauser Heerstraße 367. „Wir sind in 
Schwachhausen gut aufgenommen 
worden und haben uns schon toll 
etabliert. Es macht uns viel Spaß, 
hier zu sein und die Kunden zu be­
raten“, sagt Tim Heintzen, der das 
Unternehmen gemeinsam mit sei­
nen Brüdern Kay und Jan leitet. Zu 
dem modernen Familienunterneh­
men gehören zwei weitere Betten­
häuser und ein Wasserbettenhaus 
in Oldenburg. 

Tim Heintzen, der den Bremer 
Standort seit 25 Jahren betreut, ist 
von den neuen Geschäftsräumen 
angetan. „Einer der Gründe für den 
Umzug nach Schwachhausen war, 
dass wir unsere Betten jetzt besser 
präsentieren können. Die neuen 
Räumlichkeiten sind übersicht­
licher aufgeteilt und insgesamt bar­
rierefrei zugänglich“, sagt er.

Vom Parkplatz hinter dem Ge­
schäft aus können auch Kunden, die 
nicht so gut zu Fuß sind, ohne Pro­
bleme in das Bettenhaus gelangen. 
Dort wartet ein entspannter Rund­
gang durch das Fachgeschäft, das 
stets eine große Auswahl an Bett­
gestellen und Matratzen zum An­
schauen und Probeliegen bereit­
hält. Die Gestaltung des Show­
rooms ist frisch, modern und groß­
zügig, aber dennoch behaglich. „Wir 
haben viel in Raumgestaltung und 
LED-Lichttechnik investiert, damit 
unsere Kunden eine hohe Aufent­
haltsqualität erleben. Schließlich 
geht es beim Schlafzimmer um den 
Wohnbereich, in dem man sich am 
meisten entspannen möchte“, sagt 
Tim Heintzen.

Viele Kunden kommen gezielt zu 
ihm und seinem Team in die Bera­
tung – „weil sie endlich etwas gegen 
Rücken- und Nackenschmerzen 
unternehmen wollen“, sagt er. „Eine 
hochwertige Matratze in Kombi­

nation mit einem flexiblen Latten­
rost kann gegen solche Beschwer­
den wirken.“ Oftmals trägt eine 
durchgelegene Matratze, die bereits 
eine Liegekuhle aufweist, oder ein 
zu harter Rost Schuld an den 
Schmerzen. „Eine Matratze hält 
durchschnittlich zehn Jahre, bei gu­
ter Pflege und regelmäßigem Wen­
den auch etwas länger. Aber wer 
nachts viel schwitzt und sich be­
wegt oder Allergiker ist, der sollte 
die Schlafunterlage öfter austau­
schen“, empfiehlt der Fachmann. 
Nicht nur Lattenrost und Schlaf­
unterlage, auch das richtige Kopf­
kissen ist ein wichtiger Faktor für 
erholsamen Schlaf und kann 
Rücken- sowie Nackenproblemen 
entgegenwirken. 

„Manche Kunden wünschen sich 
auch einfach nur ein besonders be­
hagliches Bett, wie sie es aus hoch­
klassigen Hotels kennen“, sagt 
Heintzen. Diese Interessenten sind 
in der Abteilung mit Boxspring­
modellen richtig. Bei diesen Luxus-
Schlafstätten werden zwei Feder­
kernlagen plus Topper übereinan­
dergeschichtet. Das Betthaupt und 
die Seitenteile sind in der Regel 
ebenfalls gepolstert und bieten gro­
ßen Komfort. 

„Viele Kunden mögen diese Bet­
ten, weil sie einen sehr hohen, be­
quemen Ausstieg bieten. Das er­
möglichen allerdings auch motori­
sierte Modelle, die ich gern emp­
fehle“, erläutert Tim Heintzen. Man 
sieht diesen hochwertigen Schlaf­
stätten dabei nicht an, dass die Lie­
gefläche per Knopfdruck auf und ab 
bewegt werden kann. Auch Kopf- 
und Fußteil lassen sich mit einer 
Fernbedienung in eine gemütliche 
Position fahren, die zum Beispiel 
die Knie beim Liegen entlastet oder 
optimal für den Leseabend ist. „Die 
Gestelle sehen aus wie gewöhnli­
che Betten, bieten aber ein Höchst­
maß an Bequemlichkeit. Das kann 
später auch im höheren Alter hilf­
reich sein, wenn man kein nüchter­
nes Pflegebett haben möchte.“

Wer in das große Fachgeschäft 
kommt, wird zunächst nach seinem 
Schlafverhalten gefragt. „Es geht 
zum Beispiel darum, welche Posi­
tion man nachts einnimmt, ob man 

Das Bettenhaus präsentiert sich 
mit einem frischen Ambiente.

lieber kühl oder warm liegt und 
Ähnliches.“ Im zweiten Schritt wer­
den die für das richtige Liegen re­
levanten Körpermaße an einer 
Messstation ermittelt. „Dort sieht 
man zum Beispiel, ob jemand ein 
starkes Hohlkreuz hat oder sehr 
breite Schultern.“  Somit können die 
Berater des Bettenhauses eine ge­
zielte Empfehlung für die Wahl von 
Lattenrost, Matratze und Nacken­
stützkissen abgeben. Sogar zum 
Hausbesuch kommen sie, um ihre 
Kunden optimal zu beraten. „Egal, 
ob bei uns oder woanders gekauft 
wird - wir kommen auch nach Hau­
se, testen das Bett auf Funktionali­
tät und geben Tipps für einen bes­
seren Schlaf“, sagt Heintzen. 

Zu einer guten Nacht gehört auch 
die richtige Bettdecke, die für eine 
optimale Körpertemperatur im 
Sommer und im Winter sorgt. Auch 
in diesem Bereich bietet der Fami­
lienbetrieb individuelle Lösungen. 
„Wir fertigen Daunenbetten und 
-kissen in Manufakturqualität. Be­
sondere Wünsche an die Füllung 
und Sondergrößen sind kein Prob­
lem.“ Geschmackvolle Bettwäsche 
und Accessoires namhafter Mar­
ken machen das Angebot des Fach­
geschäftes rund um die erholsame 
Nachtruhe komplett.

Weitere Informationen finden Interes-
sierte im Internet unter der Adresse  
www.bettenhaus-heintzen.de. 


